
sebzungl für dı e Erfüllung durch ott mit 111's Christentum Vllhineinj‘ge'nom-'
INCH und damıt den Sınn für die Einfachheit.

Sollten un könnten WIr nıcht auf Menschen und Kreise dieser Art
Rücksicht nehmen, mehr jedenfalls als bisher? In der Liturgie und 1n der
Froöommigkeit überhaupt? ollten WIr be1 den Stillen 1mM Lande nicht dem
schlichten Kırchlein den Vorzug geben VOT der Kathedrale und der tillen
Messe den Vorzug VOT dem Pontifikalamt? Einfachen Worten VOT der
pathetischen Predigt? T ut Akkommodation not nıcht auch gegenüber jenen,die der dumpfe Ton e1INEes edlen ongs mehr aufweckt un! anrührt als
Lautes Schellengeklingel, dıe der keusche Gesang ohne Begleitung mehr
uber ıhr Selbst rhoht als Chöre miıt ÖOrchester, die das Flammen CINET
Kerze heller erleuchtet Un stärker erwarmt als eın Meer von Lichtern,
dıe beim hingebungsvollen Anschauen einer einzıgen Blüte mehr VO  - den
„Zeichen“, dem Sinn, der hinter en Erscheinungen hegt, dem Geheim-
NLS, das ın allem verborgen ri'$‘t « merken oder ahnen als beim Anblick
vieler Blumen aller Art, die das Unverstandene mehr lehrt als das Ver-
standene, das Geheimnis mehr als das UOftenbare, \dl€ VO  —; einer tıllen
Anbetung mehr haben als VON lauten (zebeten, denen 1N€e kleine (r6-
meıinschaft mehr gibt als 1nNne große Masse, denen ein Mensch mıt Aura
un stillen Schwingungen mehr hıltft als einer, der außer seinen Paramen-
ten iıcht 1e] un 1n sıch hat? Können Anpassung VO  3 uUNsSscCTETI Seite
nıcht auch jene erwarten, dıe da meınen oder miıt der eıt lernen. daß
Beten mehr Hören un Lauschen als stetes kKeden und Sıngen un' ITun
ıst? „Aquiesce :ın Domino, et SPCTA 111 Domino“” (Ps SE 7)! Wie mM1r
scheint, sollte INn  - diese Frage bejahen
es In em heißt es, das eıne tun und das andere ıcht assen. €es

hat seine eıt und seınen Ort die Pracht und die Einfachheit. Wer dıe
Pracht braucht, so11 S1CE haben, un wer dıe Eınfachheit braucht und be-
notigt und ld\ll'dl diese besten ZUT 5Sammlung, Vertiefung und Be-

mıt (Gott un dem Glaubensboten gelangt, sol1l1 S1e ebenfalls
haben Tatsächlich hat die katholische Kıirche ur alle das ıhnen (Gemäße.
Sie besagt Einheit 1N der Verschiedenheit, aber auch Verschiedenheit 1in
der Kınhbeit. ‘ „Unser Herz 1st weıt” (2 Kor Ö’ 11)

DIE ANKUNFT DER ERSTEN FRAN ZISKANER JAPAN
Uvon Bernward Waiılleke

Bis 1n die ersten Jahre 1eses Jahrhunderts hineın War e1ine auSs-

gemachte Sache, daß die ersten Franziskaner. Juan Pobre und iego
Da 1mM Herbst 5892 ZU ersten Male für einen kurzen Besuch ach

Japan kamen und Wegbereitern der Franziskanermission 1n apan
Vgl H. Wu T’he Interior Carmel. London 1954, QR__ER
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wurden. Man berief sich gewöhnlich auf d V11'892 Qeröffentlich-é"l Cröniéa
de la Provaincıa de San Gregorıö0 Magno (1676) des Francisco de Santa
Ines OFM, der diese „primera entrada”“ 1n einem langen Kapitel be-
schreıbt Als dann zeitgenössische Dokumente, VOT allem Aaus dem Ar-
ch1vo (seneral die ndias Z Sevilla, entdeckt un veröffentlicht wurden,
entstanden dıe ersten Zweifel der Rıchtigkeit der bisherigen Darstel-
Jung. Denn diese Dokumente zeigten, dafß dieselben Franziskaner auch
1mM re 1584 auf eiInNner Reise VO  - Manıla nach Makao über apan
kamen und dafß iıhr Besuch großben Finflufiß auf dıe Anfänge der Franziıs-
kanermi1ission 1n apan hatte Der 10n1er 1n der Geschichtsforschung der
alten Franziskanermission 1n apan, Lorenzo Perez OFM, konnte
sich damals noch ıcht VO  - der traditionellen Auffassung trennen und
wußte nıcht, ob 11UTr e1ine oder Zzwe!l Reisen dieser Franzıskaner —

nehmen sollte Nachdem die Argumente für die Ankunft der ersten
Franziskaner ın Japan 1 Jahre 15892 aufgeführt hatte, sagte 915
99 die Zwe1 Ordensleute bei dıieser elegenheit ach apan
kamen oder nıcht, oder ob Br Juan Pobre? alleın die Reıise machte, w1e
die zıtierten hroniken 9 WASC ich weder bejahen noch VOCI -

neiınmen. Denn WIr kennen gegenüber den zıtierten Zeugnissen, zumal dem

FRANCISCO DE SANTA InNESs OF  < rTONLCA de Ia Provincıa de San Gregor10
Magno de Relıig10sos Descalzos de San Francısco 67l las Islas Fılıpinas,
Ghıina ON eic. escr1ıta 1676 Vol Manila 1892, 25  S i  256

Br. ]Juan o b hıelß Juan Dıaz arıd D bevor Franziıskaner wurde, und
wurde 1514 1n Sanlucar de Barrameda in Südspanıen geboren. Er war Offizier
(capıtan) 1M Heer des Miguel Lopez de LegaspI1, der 565 d1e Philıppinen für
die spanısche Krone eroberte., un: gehörte nach einer Liste VO Jun1ı 1576
den 139 Gutsbesıitzern, die auf den Philıppinen iıne encomıenda besaßen
MORrRGA: SUCESOS de las Islas Fiılıpıinas. Madrid 1909, 395) Im Junı 1579 be-
gleitete Pedro Altfaro und seine Gefährten auf der ersten Missjonsfahrt
nach China S5INICA Francıscana, 11 passim), trat 1580 1n Manıla als Bruder 1ın
den Franzıskanerorden eın un WarTr der erste Franziskaner, der auf den Philıp-
pınen se1ın Noviziat machte Im Frühjahr 1582 wurde mıt einem Begleiter
wıeder nach Chına geschickt un blieb iıne Zeitlang 1n Makao 1583 unternahm

mıiıt Agustın de Tordesillas eine Missionstahrt nach Ayuthıa ın Siam,
mu{ßte ber schon nach Monaten wıeder nach Makao zurückkehren PEREZ:
„Origen de las Misıones Francıscanas en el KExtremo riente“ 1n Archrivo Ibero-
Amerıcano (kurz: ATA) (Madrıd 83) Im Juli 1584 wurde ZU

Male nach Makao geschickt, wurde auf dieser Reise nach Japan abgetrieben
und fuhr 1m Spätherbst nach hina weıter. Im Herbst 1555, als dıe spanıschen
Missionare Makao verlassen mußten, fuhr mıiıt Gefährten nach Manila
ZUTU!  e  ck PASTELLS 5} Hiıstoria General de Fılıpıinas EB CCXVI) ährend der
nächsten Jahre versah das Amt eines rokurators tür das Missıionswerk
der Franziskaner, zuerst 1n Manila, dann iın der Japanerkolonie VO  z Dilao In
der blutigen Sangleyrebellion (Okt 1603 befehligte noch e1Ine Iruppe Von
400 japanıschen Kolonisten dıe aufständischen Chinesen PEREZ: „Suble-
vacıon de los Chinos Manila ano de 603”" 17 ATA (1926) 160—161).
Er starb mıt 102 Jahren 1n Manıla (JO0MEZ PLATERO: Gatalogo biografico de
l0s Relig;'osos Francıscanos de Filıpinas. Manıla 1880, 49)
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des 1a Llave, keins, das ı'hm wıderspräche. edoch INUSSCHIL WITLC klar
teststellen, daßß, WCI1N dıese Ordensleute 582 apan \ATCH, S1C 584
eın zweıtes Mal dorthın zurückgekehrt S11  du Dıie Historiker der
folgenden Jahrzehnte haben sıch me1st auf dıe Studien VO  e Orenzo
P.  ere7z gyestutz: sınd aber |blS yetzt nıcht klaren Krgebnis BC+
kommen Leonard Lemmens OFM SC1INeTr Geschichte der Franzıs-
kanermıssıonen 4 verlegt diıe Ankunft der ersten Franziskaner das Jahr
584 und bemerkt C1INCTr Fußlßnote dafß andere S1C für das Jahr 5892
ansetzen Anastasıus Van den Wyngaert OFM 5 Dorotheus ch 1ı
lıng OFM ® un ohannes HT1 S] nehmen WC1 Reisen waäah-
rend Thomas (QEFEM wıeder C10NC CINZISC eISE —
nımmt die das Jahr 1582— 83 verlegt 8

Hier so[1 der Versuch gemacht werden dıe Frage nach der Ankunft
der ersten Franziskaner Japan Hand der altesten Dokumente
überprüfen un!'| SOWwWwEeIlt WIC möglıch wirklichen Lösung zuzutuüuhren

Was 2st Von der Japanreıse 15892 heweısbar?
Da{iß Frühjahr 1582 WC1 Franziskaner VO  — den Philıppinen AUuUS

nach A0 fuhren, 1St C1INE Tatsache, dıe gut bezeugt 1st INa  —$
der Wahrheit der Aussage nıcht zweifeln kann So besitzen WITLT

Originalbrief VO. damaligen Franziskaneroberen der Philıppinen, dem
Kustos de Jesus (  33—1  ) VOIN Juni 582 111 dem sagt da

WC1 Brüder ach Makao geschickt habe, un ZUu sehen WI1C ort
KINSC, un Bericht erstatten ? Alonso Sanchez 53 der VO (Gsouver-
JeCu. der Philıppinen Don (s+0nzalo Ronquillo de Penalosa ach Makao
geschickt wurde, dort die Vereinigung der Kronen VO Spanıen un
Portugal verkünden und dıe Portugiesen ZU Treue1id auf Philıpp I1

bewegen, schreibt 1112 SCINCT Relacıon Breve (ca dafß auftf SC1N1CIN
Schiff WC1 Franziskaner mıt ach Makao fuhren 19 und anderen
Stelle dafß diese CINLSC Tage Hause der Jesuiten Makao ufnahme
tanden, wenl die Franziıskanerresidenz aufgelöst und der TAanzıs-

PEREZ ÖOrigen de las Misiones Francıscanas C111 el Extremo riente
ATA 1915 247

Münster 9927 aC)  a
Sinıca Francıscana Vol {1 Relationes et Epıstolae Fratrum Mınorum saeculi

2A4 et XVII Quaracchı Fiırenze 9033 47
SCHILLING: „Le Mıssıon1 de1 Francescanı Spagnuolji nel (x1appone 112

Pensiero Missıonarıo0 (Rom 1937), 290
LAURES: T’akayama kon und dıe Anfänge der Kırche 2n a  an Münster

1954, 259
TH UYTTENBROECK „Early Francıscans Japan Mıssıonar y Bulletin 11

(Himeji/Japan 1957 259
Indiasarchiv Sevilla Veröffent] ATÄA 1916 390 f
In COLIN PASTELLS 5 ] Labor Evangelıca de los Obreros de la Compamnıa de

Jesus en las Fılıpınas Barcelona 1900 266
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kaner krank waf 1E Die Namen der Franziskaner werden 1er nicht ge-
nannt. Nur 1n einer ekdote, die Francisco Colın 5 ] ‚ ohl auf
Grund VO  - Aufzeichnungen des Pedro Chirino 5 ] erzahlt, wird
gesagt, da{fß Sanchez, als das erste Mal nach a0 fuhr (1582)
schr die Gesellscha: eiNes Franzıskanerbruders geschäatz habe, den INa  }
für eınen Heılıgen hıelt und der Fray Juan Pobre hiefß 1 Der Name
des anderen Franziıskaners WIT 1n dieser Quelle ıcht erwaäahnt.

Fıne Weıiıtertahrt VO  ; Makıao ach Japan wiırd 11UT 1n den Chroniken
berichtet. Die Chronik des Francisco de Santa Ines hat S1e ausführlich,
un die Chronisten Manuel Baptısta de Puga OFM 1 Domingo Mar-
tınez OFM 14 un: Juan Francısco de San Anton10 OFM 15 schreıiben
nach dem Zeugn1s des Lorenzo Perez dasselbe W1E Francısco de
Santa IM  es 1 Sie alle gehen auf den ersten Chronisten der Franziskaner-
PFrOV1INZ des Gregor des Großen auf den Philippinen, Antonio
av e OFM (T zurück, der uüber die Japanreise des Bruder Juan
Pobre 1 Jahre 589 chreıbt
S fuhr dieser Ordensmann mıiıt Bruder Diego Bernal den Reichen

Japans. Der Grund WAaT, da{ß der Gehorsam ıh: ach a° schick-
te, der heilıge (SIC) Pedro VO'  - Altaro eın Kloster gegründet
hatte, das dieser Proviınz VO Gregor gehoörte Als Juan Pobre)
schon e1n chinesisches Schiff bestiegen hatte, traf auf dem Meer die
Galeone der portugiesischen Kaufleute, die ihre Waren 1n apan VCI-
kaufen wollten Dieses Schiff fährt jedes Jahr Als der Kapıtän der
Galeone iıhn Juan Pobre) erblickte, sagte ıhm, moge ZU ıhm her-
überkommen: ‚Pater, OomMm mıiıt MI1r mu{fß ogleich wıeder zurück-
fahren. möchte nıcht, dafß Dir mıiıt diesen Ungläubigen eın Unglück
zustoße.‘ Und nahm ihn mıiıt nach Japan“ 1

In den bisher bekannt gewordenen Dokumenten gıbt keine Stelle,
die diese Geschichte des Antonıio deie P Llave bestatıgt. Das mahnt
ZUr Vorsicht. Denn einem gültigen historischen Beweis gehören wen1g-
StECNS Zwel voneınander unabhangige Zeugn1sse. Da aber alle spateren
Chronisten, diıe dıese Japanreıse berıchten, sıch auf 1 av e stutzen.
beruht die Iradıtion ILUT auf eınem einzıgen Zeugnis. Dazu ıst INa be1
L Llave einem guten Mal VO  - Mißtrauen berechtigt, da auch

11 Ibhıd. 307
Ihıd 517
MANUEL BAPTISTA PuUuGA Chronıica de Ia Provıincıa serafıca de San Gre-

g0710 ' Fılıpinas en Ofros TEYNOS CICUMUVECINOS. Ms 1M Archiıv OFM
Pastrana 1n Spanien. Lıb Cap X  ‘9 152 f

OMINGO MARTINEZ: GCompendio0 Hıstorico de la Apostolıca Prouinciq de
San Gregori0 de Philıpinas. Madrıd 1756, Lib L CaD
15 JUAN NTONIO: Chronica de la Provancıa de San Gregori0. Sampaloc-
Manıla 1738, Pars L, l IIL, CapD VIIL 0617—062]
1 ATA 1915), 245

NTONIO DE LiX LLAVE OF  S Chrönıca de la Provincıa de San Gregon'q. Ms
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1n anderen Dıingen die Forscher schon auf falsche Fahrte gelockt hat 18
Demnach mu{fß die Fahrt VO  - Makao
gelten. ‘_nxa‚d1. Japan bis jetzt alıs unbewiesen

L} Ist dıe Japanreıse vVOonNn 1584 beweisbar?
aäahrend der Beweis für dıe Japanreise VO  - 5892 auf schwachen Füßen

r  t; ıst dıie Japanreise des Jahres 584 sehr bezeugt. S o haben WIr
aus dem Jahre 585 einen Brief des damalıgen Kustos der Franzıskaner
auf den Philippinen, Juan de Plasencia, den spanıischen König, 1n dem

schreibht: 1s 1 VErSaANgCNECN Jahr en Schiff der Portugiesen nach
Makao abging, schickte ich wel UNSCTET Brüder dorthin, un gingen
auıch ZWwel Augustinerpatres mıt. Bei schwıerigem Wetter wurden S1€E nach
Japan getrieben, S1E d  1€e Patres der Gesellschaft esu) trafen, beson-
ders den Vizeprovinzial. Dort sahen s1€e, W1Ee wen1g Priester dort gıbt
und wıevıele Gegenden und Völkerschaften auf die Predigt warten, be-
sonders 1 Königreiche Hirado“* a

Dieses Zeugn1s des Juan de Plasencia wırd bestatigt durch die Aus-
sagen des Augustiners Francısco Manrique, die wichtiger Sind,
da elbst die Reise mıtmachte. Er chreibt Aarz 588 VO  —a
Aaus den spanıschen König: AB Julı 1584 tuhr ıch mıiıt einem Be-
gleiter ab, das Werk, das uns aufgetragen WAÄT, auszuführen, und
gcn des rauhen etters irrten WIr auf dem Meere 25 Tage lang VOTI-
loren umhbher. Schliefßlich befanden WIT uns 1n apan, 1M Königreiche
Hıiırado, WITr über WwWwel Monate blıeben un auf günstige Weitertahrt
warteten verkehrte 1e1 mit dem König 21 un!' seinem Vater ?? n.d
versuchte, S1E Glauben herüberzuziehen. Sie SCWANNCH große
Liebe ZU)] Habit des Augustinus un des hl Franziskus einıge
Franziskaner fuhren miıt mM1r und sıe hätten Uu11Ss SCrIN 1n ihrem Lande

1 Äl’a.strana-Ardliv, vollendet 1644 Trıennio AlIl, Cap. 31 Nach PEREZ ın
AIA 1915 246
5 LLAVE iıst nach unserer Ansıcht verantwortlich für die Verwirrung, die 1n

der Chronologie der ersten Jahre der Franziskanermission auf den Philıppinen
herrscht. urch dıe KEıinteilung seiner Chronik 1n T riennia, die der Regierungs-
zeıt der Missionsobern entsprechen sollen, tatsächlich ber nıcht entsprechen, hat

gewaltsam die Chronologie geändert, dıe die spateren Chroniken übernommen
haben So verlegte e das Kustodie-Kapitel, das den hl Pedro Baptista

la QUCZ ZUuU Kustoden erwählte, 1n das Jahr 15806, während 1n irklich-
keit rst 1588 Kustos wurde.
19 Eıiner VO  —; ihnen War sicher Br Juan Pobre WwWıe Aaus den hier gebotenen
Quellen ersichtlich ist Nach einem Ms, das PEREZ 1ın AITA 9 zıtiert,
War „der Gefährte des Br. Juan Pobre, der 1584 1n Japan notlandete, Br Diego
Bernal“.

Indias-Archiv, Sevilla. Veröffent!. ın ATA 1916 417
21 Matsuura Shigenobu (  9—1  )
22 Matsuura Takanobu 1599

A  A
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enalten wollen 1ı dieser Sache 0Sd 11 Gesandtschaft ZUum Präsi-
denten und uUNnNseTEeMmM Orden ı Manıiıla schicken“

Diese Japanreise wird weıter bezeugt von dem bekannten Visitator der
Gesellschaft Jesu Japan, Alessandro Valıiıgnano (1538—1606),
der SCINCT Apologıa VOoONn 598 die Ende der Hiıstorıia de Ias Mi1sS10-
nes des Lu1ns de Guzman 5 ] abgedruckt 1ST auf S1C sprechen kommt
Er sagt dafß August 1584 WC1 Franziskaner die auf dem Wege ach
Makao durch Taıtun abgetrieben und apan ZUT Lan-
dung S  ‚WU: wurden Kıiner VO  3 ihnen WAarTr Br Juan Pobre uch der
Augustiner Manrıque WAar dabel Das Schiff gehorte dem Bartholome
Vaez Landero Als 51C ach Hırado kamen fanden S1IC Zauflucht Hause
der (resellschaft Jesu WC1 Patres wohnten die sich ihrer m1t großer
Lıebe annahmen Während sıch Manrique un: Begleiter die-
SC Hafen authielten baten S1C den Herrn VO:  w Hirado, INOSC ihnen
un den Soöohnen des Franzıskus auplaätze SC1INCIN an schenken
Sie versprachen dafür dafß die Spanıer dann kommen un: sC1NCHN)
Hafen Handel treiıben wurden

Auf Grund dieser drel, gänzlich voneinander unabhaängıgen Zeugni1sse
hat dıe Japanreise VO  — 584 wirklich stattgefunden un ıst als historisch

anzusehen.

111 Die Hauptmerkmale der heiden eısen

dieser Stelle empfehlt sıch einmal die Hauptzüge dieser beiden
Reisen klar herauszustellen, mıt ihrer Hilfe auch andere wertvolle
Reiseberichte, die ıcht zeıitlich estgelegt SIN mı1t Sicherheit datieren
Z können.

Die Hauptmerkmale der ersten Reise, WI1IC S1C den erwähnten
Chroniken berichtet wird, siınıd folgende: a) Sie nımmt VOIl Makao ihren
Ausgang. Die Fahrt WaT normal und ohne größere Ziwischentfalle.
C) Das Ziel War Manila oder allentalls der Ausgangspunkt Makao

Die Hauptelemente der Reise VO  - 584 W1C S1C den anderen CI -

wähnten Quellen rzahlt wird S1771  d a)Die Reıise beginnt Manıla un:
das Ziel 1st Makao D) Dıe Franziskaner werden Von Sturm ach
Japan abgetrieben und werden ZUr Landung CZWUNSCH C) S1e bleiben
C111C eıtlang Hirado

Untersuchen WIT LU daraufhın den wichtigen Bericht der oft zıtier-
ten Historia des Marcelo cl OFM Er spricht
‚WC1 verschıiedenen Stellen deutlich VO  $ Schiff das VO  $ Manıla
kam, 1 Japan notlandete un auf dem Br Juan TE WAar vef den

Indias-Archiv, Sevilla. AITA 1915), 248—9250
‚UIS (JUZMAN S] Hıstoria de las Mis:ıones de la GCompania de Jesus en

la Indıa Oriental, CN Ia China desde 540 hasta 1600 2 Bilbao 1891 639
25 Hiıstoria de las Islas del Archipielago Fılıpıno C1NOS de Ia Gran Ghına,
T artaria, GCochinchina, Malaca, S51am Cambodge on Edicion, Prologo
Notas POT el Juan de Legısıma OFM Madrıd 1947 335 u 584
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Hafén von Hirado A und Christen W1€e Heiden waren voll Bewunde-
für die Armut, Demut un: Frömmigkeit des Franzıskaners, der nach

den Worten Rıbadenei A ıS der YSLE Franzıskaner WAaT, der nach Ja-
Pan kam („el brımer Fraıile que habian ViLsto Japon“) ist klar, da{fß
mıt der Re  1SE, w1€e S1E VOIl Rıbadeneira beschrieben ıst, 11UT dıe
Japanreise VO  - 1584 gemeınt se1n kann. uch die Stelle be1 1eg0
Aduarte 1n seiner Geschichte der Dominikanerprovinz auf den
Philippinen ?6, wonach Br Juan Pobre auf der Reise ach Chına WAar
un 1n Japan notlanden mulste, weıst klar auf das Jahr 584 Dasselbe
gult VO  — der Beschreibung der Ankunft der ersten Franzıskaner 1n Japan
durch Br Juan Pobre VO  — Zamora OFM &' des gleiıchnamıgen eit-

uUNnsSe1Cc5 Juan Pobre, der 1n seiner noch unveröffentlichten Histo-
Trıa de la herdida descubrıimıentoa del galeon San Phelıpe 1L1UTI 1ne€e
eINZIEE Reise des Br Juan Dıaz Pardo (Pobre) ach apan kennt, und
‚War die, auf der durch einen Sturm dorthin abgetrieben wurde, also
die Reise des Jahres 1584 usammenftfassend darf INa SAPCH, daß die
Mehrzahl der Quellen 1Q die Reise des Jahres 584 kennt.

Hat dıe Japanreise UVO  S& 15862 zır klıch stattgefunden?
Wenn Marcelo de Rıbadeneijra Sagt, daß Br Juan Pobre bei

seinem Japanbesuch VOIN 1584 „dEeTr erste Franziskaner SCWESCH sel, den
INa  — 1n apan gesehen hatte“, S/ ist INa  - versucht anzunehmen, dafß die
Japanreise VO  3 5892 Sar nıcht stattgefunden hat. Hier sollen einıge Argu-
mente aufgeführt werden, die den Autenthalt der Franziskaner 1MmM
Jahre 582 sprechen.

Es iıst auffallend, dafß dıe Japanreiıse VO  - 582 Sar kein Echo 1n den
zeiıtgenOssıschen Dokumenten gefunden hat, während die Reise VO:  - 1584
1nNne€e sechr ebhafte Reaktion, Briefe, Gesandtschaften USW.., hervorrieft.
Wiır haben heute schon eıiınen guten UÜberblick uüber die Dokumente der

26 Hazian (los testigos) argumento del santo Fr Juan Pobre, frayle lego De-
scalco e] qual, yendo viage Chına, arrıbö Japon, ıban tras el los
christi1anos gentiles ]Japones, qU«C altava S1NO0O adorarle, n el STan respeto
JUC le tenıan; sto Juraron todos, de 1do S1INO de vısta.“ DIEGO DUARTE

Hiıstorıiıa de la Prowaincıa del Sancto 0SAarı0 de la Orden de Predicadores
Phılıppinas, Iapon Chına. 1, Zaragoza 1693, CaAaD Zatiert nach AITA

1918), 89
Br Juan Pobre Vo Zamora OFM ist oft mıt Br Juan (Dıaz Pardo) Pobre

verwechselt worden. Er War einer VO  3 Alvas Veteranen 1n Flandern, wurde
Franzıskaner und kam 1594 den Phılıppinen. Er machte mehrere Reisen nach

Spanien un talien 1 Interesse der Missıonen und starb 1614 in Ma-
drıd &3 PEREZ: „Fray Juan de Zamora, procurador de la Provıncıa de
SO Gregorio de Fılıpinas” In ATA SerIı1e. I11 1943 219—9238

Hiıstoria de la perdıda descubrımı:ento del galeon San Phelıpe CO  S el glorı-
S0OSO: martırıo de los gL0710S0S marltıres del Anno de 1597 Ms in der
Bibliothek des Bıbliophilen Anton1o Graino, Madrıd. tol 1ir
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einschlägigen Ar un WwIıssen, daß Besuche der spanischen 1ss1onare
1n Indochina, Siam unı der Chinaküste sorgfaltig berichtet wurden,
da sowohl der spanısche König als auch die kirchlichen Behörden sechr
daran interessiert 2 ber die erste Reise en WITr keine doku-
mentarısch belegbare Reaktion miıt Ausnahme des Euntritts des (sonzalo
Garcıa 1 den Franzıskanerorden, woruber jedoch noch eingehendsprechen iıst

Wir wissen eute viel mehr ber die Schiffsverbindungen un den
BSanzCch Schiffsverkehr zwischen Makao und Japan als VOT etwa 3Ü Jah-
ren 99 Danach Z1INg seıt 550 jedes Jahr durchweg 1L1UTC eın einzıges
großes, gutausgerustetes Schiff nach apan In den ersten Jahrzehnten
1ef das Japanschiff verschiedene Hafen d doch seıt 1571 besuchte c5
tast ausschließlich den Hafen Vonmn Nagasakı. Aus dem re 15892 horen
WITr 1980858 VON einem einzıgen portugiesıschen Handelsschiff, das nach
Nagasakı fuhr, das des reichen, Spanlier-Ireundlichen Bartolome Vaez
Landero S Burgers VO  } Makao, das nach Boxer der Kapıtan
Andre e10 befehligte 3 Das Schiff begann se1ne Japanreise 1mM Julı
1582, ist aber nıemalıs 1n apan angekommen. An der Westküste For-

geriet 1n einen schweren Sturm, erlıtt Schitftfbruch un verlor
den größten eil seiner Waren un einen eıl Se1INeET Besatzung. In
wenıgen onaten konnte jedoch mıt dem geretteten Materı1al en kleine-
rCS Fahrzeug gebaut werden, das VOT dem Dezember 15892 wieder 1n
Makao anlangte 3 Solange nıcht gezeigt werden kann, dafß eın ande-
1C5 portugiesisches Schiff Hıs ach Japan kam, W aA5 bisher unbekannt ist,
ıst miıt einer Keise der Franziskaner 5892 Sar ıcht rechnen.

UnkKlare Darstellung der hronıken

Wenn 198028  - 1m Hınblick auf obıge Tatsachen die KEreignisse der apan-
reise VO  - 1582 nachlıiest, Ww1e die Chroniken S1Ee berichten, MUu INa  e auf
den Gedanken kommen, da sS1Ee die Kreignisse durcheinandergeworfen
aben, d aß iıhnen wahrscheinlich aber doch e1INn wahrer Kern zugrunde
1eg Denn scheint, da{ißs die Franziskaner wirklich VO  z einem befreun-
deten Schitffsherrn eingeladen wurden, ach oder über apan fahren,
dafß S1€ aber Schiffbruch erlıtten un: wieder 1n a0 anlangten. Diıe

Vgl die Reisen nach Sudchina 1n Sinıca Francıscana 11 der dıe Berichte uüber
1am und Cochinchina ın ATA 1916), 101— 105

Besonders durch dıe Veröffentlichungen VO BOXER: Fıdalgos ın the Far
East. Ihe Hague 09458 und The C hrıstian Gentury ın an Lon-
don, 1951 Aufschlußreich S1INd uch die Ausführungen be1ı SCHÜTTE S}
Üalıgnanos Miıssionsgrundsdtze für an BET Rom 1951, 123—133
31 Relacıon Breve des Sanchez In COLIN-PASTELLS: Labor Evangelıca,
I‚ 300

BOxXER: Fıdalgos 4 ]
Ibıd.
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Chronisten ’häb’en‘ vermutlıch ‚diese chiffhruch mit der No tlandung in
Hirado 1584 verwechselt und deshalb
Jahr 1589 verlegt

den Besuch des Jahres 15‘84\ 1n das
Demnach mufßte der wahre Verlauf der Reise VO  } 1582 WI1E folgt 5C-se1n. Als die Franziskaner 1n Makao ankamen, fanden S1e ihr

Kloster verlassen. Wohl auf Veranlassung des Alonso Sanchez fanden
Br Juan Pobre und se1n kranker Begleiter Wohnung be1 den Jesuiten.Wegen der Abwesenheit ıhres Oberen beschlossen S1e, ach Manila ZU-
rückzukehren, un: hatten sıch schon, W1€e 1ı Llave wiıll, eiın chine-
sısches Schiff bemuht Wiıe Aaus inem Brief des (Gouverneurs VO  3 Makao,Don 0a0 de Almeida, hervorgeht, wollte Sanchez der schwie-
rıgen Beziehungen mi1t den chinesischen Hafenbehörden nıcht direkt ach
Manıla, sondern über Japan ach Manila tahren 3 Da gerade das Han-
delsschiff tür Nagasaki bereitstand, Iud der Spanier-Ireundliche Schiffs-
herr (war Don Bartolome Vaez Landero”) ıcht LLUT Sanchez, SO1N-

dern auch dıe spanıschen Franziskaner e1n, miıt nach Napgasakı fahren,
VOonNn dort entweder wıeder nach Makao zuruückzukehren oder nach

Manila weıterzufahren. So waren die Franziskaner tatsachlich auf dem
Wege nach Japan SCWESCH, wurden aber durch den Schiffbruch gehindert
und kamen Miıtte Dezember wıeder 1N Makao d

VI Das Zeugnis des HI (+0nzalo (r Cıa
Wenn die Reise Von 1582 verlauten ware, wie wır S1e beschrieben

haben,- muß noch eiNe Schwierigkeit gelöst werden, die viele Historiker
bewogen hat, doch 1Ne Reise Dıs nach Japan anzunehmen. Es handelt
sıch das Zeugnis des Gonzalo Garcıa, des ındıiıschen Mischlings,der damalıs als Katechist 1N Hirado weılte, dann Franziskaner wurde,
34 JUAN DE ÄLMEIDA: ‚Carta del Capitan ma jor de Macan para el Gobernador

Goncalo Ronquillo de Penalosa“ Makao, 1582, INn COLIN-PASTELLS.
0 C1t. 294— 9296
35 jeweit diese Vermutung echt besteht, muß die weıtere Forschungzeigen. Als vorliegender Artıkel schon druckfertig WAÄaTrT. teilte Ihomas

OFM 1n freundlicher Weise mıt. dafß 1m Juli 1582 doch
e1In zweıtes Schiff von Makao nach Japan abgıng. Der Kapıtan dieses Schiffes,
das nach sturmischer Fahrt den japanıschen Hafen uchinotsu August1582 erreichte, Sse1 Antonio Garces SCWESCH, Uyttenbroeck verweıst auf
BOxER: As Vıagens de Japao SCUS Capıtäes-Mores (1550—1640) in BoletimEclesiästico de diocese de Macao. Macao ICN 55—098; LvIs FrROoI1s:
degunda Parte da Hiıstoria de am (1578—1582), Tokyo 1938, 273—274; Uu.TEIXEIRA: Macau SC Diocese, (Macau LEA Leider standenuns ım Augenblick dıese Bücher nıcht ZUT Verfügung, u dıe obıgen Angabennachzuprüfen und einzuarbeiten. Die Ergebnisse dieser Studie duürften ber da-
durch nıcht 1n Frage gestellt werden, da ın dıesen Werken dıe Franziskaner
selbst nıcht erwaäahnt werden.
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597 Nagasakı als Martyrer starb und 18062 heıiliggesprochen wurde
Marcelo Rı1' spricht VO  - dem tiefen FEındruck, den Br.
Juan Pobre aut denJUNSCH (Garcıa machte Dieser wollte be1 den Jesuiten
Bruder werden. Da aber endgultige Aufinahme ı wiıeder hın-
ausgeschoben wurde gab Katechistenstellung auf un S1115 nach
Makao Dort trıeb re lang (por ESDACLO de ECUALTO anOS) Han-
del un als sıch 47716 Gelegenheit bot 111C Reise ach Manıla machen
folgte den Regüungen SC1NCS Herzens un wurde Franzıskaner

Dafiß (sonzalo (xarcıa VIier Jahre lang Makao Handel trıeb 1ST nıcht
11UTr C1NE Behauptung Kıbadeneiras sondern (sarcıa selbst bestätigt dıes

offiziell beglaubıgten Erklärung VO: Januar 596 gegenüber
den Anschuldigungen CIN1ISCI Gegner Er sagt dort dafß m1t Zaustim-
MUung des Vizeprovınzlals (xaspar Coelho 5 ] Verbindung m1t
dem Jesuitenorden gelöst un WIC vorher Makao Handel getrieben
habe ach VIier Jahren SC1I dann nach Manıla9 ort das
Kleid des h! Franzıskus nehmen
an Forscher haben 1U folgendermaßen gerechnet. Es ist sıcher,

dafß der hl (+onzalo (sarcıa Junı 1587 den Franziıskanerorden
aufgenommen wurde Wenn 11U VIieLr Jahre Jang vorher a°
Handel trıeb kann kaum nach 583 mi1t Br Juan Pobre ZUSAaTININCH-

getroifen SC1IN un infolgedessen mMUu: die Reise des Jahres 1582 statt-
gefunden en Dies iSst der tiefste Grund AaTrUunlil chılli und
andere ZWC1 Reisen annahmen, obwohl den alten Quellen 1Ur

CINC, entweder die VON 5892 oder die VO  $ 1584, verzeichnet 1St Es 1SE
110e Schwierigkeit, die durchaus ernst nehmen ist. Irotzdem glauben
WITL nıcht, dafß die Worte (sarclas C1Ne Japanreıise Jahre 589 recht-
fertigen.

Die beste Erklärung der Worte (Sarcıas g1Dt namli;ch der Kontext be1
1'D aıd Wie WITLr bereits oben geze1gt aben, beschreibt Rıbade-

1Ur Aufenthalt der Franziskaner 111 Japan un ZWAar den
Jahre 584 und be1 dieser Gelegenheit lernt (sonzalo (sarcıa die

Franziskaner erstmals kennen Es 1St undenkbar, dafß Ribadeneira der
(sonzalo (sarcıa gut kannte un ange miıt ıhm gleichen Kloster
Kyoto ©  e’ C1Nn früheres Zusammentreffen 1582 ıcht gewußt oder VOCI-

schwiegen hätte Dazu sagt ausdrücklich dafß Br Juan Te be1
SC1NCIN Besuch Fe 1584 der erste Franzıskaner SCWESCHL SC1 den Nan

Japan gesehen hatte Wır glauben darum, daß (Gonzalo (sarcıa Cdıe VICI

(GSENSE un (JONTI 5 ] In the Days of (G(Gonzalo G(arcıa,
(Bombay 1957 als dıe erste, zuweilen eitwas romanhaft aUSSC-

schmückte Bıographie dieses indischen Heılıgen
RIBADENEIRA Op Cıt 584
I\I'l PEREZ ACGartas Relaciones del Jap  on ATAÄA 1916),
Wır besitzen noch das Original des Libro de LOMAS de habıto hrofesiones

nel cConvento de Manaıla Ms Archiv OFM Pastrana Die Eintragungen
ber Gonzalo (rarcla wurden VOo  o PEREZ veröftentlicht ATA 406

RIBADENEIRA Hıstoraia, 584
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Jahre gezaählt hat, WwW1€e On die TEL Tage 1m Grabe zählte (Mk 8‚A31).
Indem dıie Jahre 1584 und 587 mitzählte, kam auft vıer Jahre, die
für uns eute höchstens drei Jahre ausmachen. SO ist immer noch be-
rechtigt, LUr eine Japanreise anzunehmen, und WAar die 1mM Jahre 1584

VII Zusammenfassung
Das Ergebnis dieser Untersuchung ıst kurz folgendes: Während alte

Chroniken der Franzıskanerprovinz der Philıppinen behaupten, da{fß die
ersten Franzıskaner Juan Dıas Pardo Pobre) IIVd Diego Bernal 5892
Japan besuchten, verlegen zahlreiche zeıtgenOssische Dokumente die erste
Reise 1n das Jahre 584 So haben manche Forscher we1l Reisen ANSC-
OINMECN Jedoch sprechen dıe alten Quellen immer 1Ur VO  > einer. Die
Japanreıse VO'  3 584 aßt sıch streng hiıstorısch beweisen, während die
VO'  - den Chroniken ANSCHNOIMNINEN! Japanreıse VO  - 5892 sich nıcht 1Ur
nıcht beweısen laßt, sondern mıt großen Schwierigkeiten belastet ıst Auf
Grund aller j1er beigebrachten Gründe darf INa  — miıt hinreichender
Sicherheit SASCH, da{fß dıe ersten Franzıskaner ıcht 1m Jahre 1582, OM-
ern 1m Jahre 584 nach apan gekommen sind.

LUIS ANDRADA UND DIE SOLORMISSI

von Benno Bıermann

Die 561 oder 562 gegründete 1SS10N der portuglesischen Domuini-
kaner auf den Solor inseln 1 hatte infolge der merkwürdigen eıit-
umstaäande einen Sanz eigenen harakter. S1ie lag Ende der damals
bekannten Welt Australen WAAar och nıcht entdeckt. Die acht der Por-
tugıesen reichte nıcht AUS, ıhren dorthin zıehenden Kaufleuten und
Missionaren standıg genügenden Schutz bıeten. Gleichzeitig miıt den
Portugiesen stießen die Mohammedaner Osten VOT. Sie verbreı-
ICN ihren Glauben und bekämpften die Portugiesen un die miıt diesen
verbündeten Christen. Dazu kamen seıit 1600 die Holländer, die sıch
haäufig mıt den Mohammedanern Portugiesen und Christen VCOCI-

SOlOr. 1ne kleine Insel östlıch Flores (Kleine Sunda-Inseln), 1n deren gun-
stigem Hafen dıe portugiesischen Timorschiffe überwinterten, wurde Miıttelpunkt
des portuglesischen Einflusses. Vgl BIERMANN: „Dıie alte Dominikanermission
auf den Solorinseln“, 1N : ZM  z 1 1924, 12—48, mıiıt einem Nachtrag 269
—7 Z Ferner die, besonders auf anderen holländischen Quellen fußende., —-

weıterte Darstellung be1ı VISSER MSC („eschıiedenıs der hath Maiıssıe UVan

Nederl.-Indie. Onder Portugeesch-Spaansche Ülag. Amsterdam 1925 Onder
de Gompagnıe. Batavia 1934
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